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Fl ieger m it Pi lotprojekt
Erster Frühschoppen des Stadtsportverbands nach
zweijähriger Zwangspause bei Bergischem' Luftsportverei n

Coraeback Abgehoben hat sie
nicht, die Geschäftsführerin des
Bergisch Gladbacher Stadtsport-
verbands, Birgit Lammers. Auch
wenn sie angesichts des großen
interesses, auf das der erste
Frühschoppen des Verbands
nach der Corona-Pause stieß,
und auch wegen des ihr vorge-
steilten Pilotprojekts allen
Grund dazu gehabt hätte. Aber
das Cockpit, in das die Gastgeber
auch die übrigen Gäste einluden,
war das eines Flugsimulators,
in dem man gleichwohl virtuell
abheben konnte.'

Wie der Stadtsportverbands-
rrorsitzende Dr. Hartmut-Chris-
tianVogel nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden des
gastgebenden Bergischen Luft-
sportvereins (BLV), Thomas
Schelenz, sowie Motorflugre-
ferent Ulrich Michels bilanzier-
te, haben zahlreiche Vereine
auch während der Pandemie
Förderprogramme genutzt. Der
Dank der versammelten Sport-
gemeinde galt dabei auch dem
201 9 verstorbenen Landtags-
abgeordneten Holger Müller,
der sich im Landtag für diese
Förderung stark gemacht hatte.

Neben einem allgemeinen
Mitgliederschwund leiden zahl-
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Birgit Lammers testet den vom
BLV'entwickelten Si mulator.

reiche Vereine vor allem in der
Altersklasse der 14- bis 20-Jäh-
rigen unter Nachwuchsproble -

men, finden häufig nur schwer
Trainer, Übungsleiter und an-
dere Fachkräfte. Dabei treffen
die ehrenamtlich geführten
Soortvereine in der Gesellschaft
iÄmer weniger auf Verständnis
für ihr Engagement und werden
zunehmend ausschließlich als
Dienstleister angesehen, heißt
es in einer nach dem Frühschop-
pen versandten Pressemittei-
lung. Als gutes Beispiel in Sa-
chen |ugendförderung stellten
die Gastgeber vom BLV ein Pi-
lotprojekt vor: Um fugendliche
günstig und einfach für den Se-
gelflug zu begeistern, haben die
Vereinsmitglieder Nicolas Kier-

dorf und Lukas Michels einen
voll beweglichen Segelfl ugsi-
mulator angeregt. Gemeinsam
mit Vertretern der weiteren
Sparten des BLV, Modellflugund
Motorflug wurde gesägt, gelö-
tet, programmiert, dreidimen-
sional gedruckt und der Simu-
lator so fertiggestellt. Nachdem
Birgit Lammers den im Rahmen
des Proj ekts,,Förderung nach
Corona" bezuschussten Simu-
lator mutig getestethatte, sahen
auch der städtische Beigeord-
nete Ragnar Migenda und der
Fachbereichsleiter Dettlef Ro -
ckenberg sofort das Potenzial.
Ebenso wie die anwesende Vi-
ze -Bürgermeisterin Anna Maria
Scherer und Uli Heimann vom
Ikeissportbund freuen sie sich
bereits darauf, wenn der Simu-
lator bei Veranstaltungen wie
dem Stadtfest in Betrieb geht.
Angeregt wurde auch, mit dem
Simulator Schulen zu kontak-
tieren, schließlich können Se-
gelflieger durch thermische Auf-
wir-rde CO,-neutral bis zu 1000
Kilometer zurücklegen. Eine
Sportart für Menschen ab 14,
die im Klimatrend liegen dürfte.
www.blvev,de
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